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IV.

ite MDltlidjen intmtt
uno beren 3nfiejnien im Beugtjau^ 5« Cucern uno

anòersmo.

SSon 3. ©dj uel ter, ©tabtarcbbar.

©ie 3ettbüdjer ber ©ibgenoffett ttnb auberer §iftorifer*) weifen
nad), mie in golge ber Surgunberfriege, »on ber Sapferfett ber

©djroetjer begeiftert, ber Sater ber altgemeinen ©|riften|eit ©iriuelV.
feinen ©efanbten in <jjel»eften unb aubern teutfdjen Sanbeit, ben

Sifdjof ju Slnagtii, Gentilis de Spoleto, am ©nbe beê Satjreê
1478 in unfere ©ebirge uub S|äler fàjicfte,2) um ©ölbtter gegen
bte geinbe ber fiirdje ju erbeten, ©en 31. Dctober erfcfjten er ju
Sucern ale Drator »or ben Soten ber ©ibgenoffett, unb erjä|tte
t|nen bie tnandjertei SBiberroärtigfeiten, roeldje bie |I. fiirdje burdj
bie »on gtorenj unb i|ren Surger Saurentiuê »on SJÎebtciê erlitten,
ben ber |l. Sater für einen Ungläubigen nnb SBudjerer latte;
ferner roie bie Senebiger audj roiber ben S&pft feien, unb beab-

') Paul. Jovius, Historiarum sui temporis. — Anshelm. Val., SSerner

(Stjronif. Sb. IV. — gudjs %b., bie maifänbifdjen gefbjüge. - 3JcüUer, %ox).,

©efdj. fdjroeij. (Sibgenoffenfdjaft. 5. £b(. 2. Sbttjl. — 9ftabit, 3. §., (Stbgen.

®efdjid)t=33efdjreibung. — ©imler, 3of. »ont SKegiment ber tobt, ©ibgenoffett;
fdjaft. — Sauffer, 3jac, SBefcbrcibung belo, ©efdjidjte. VI). £6.1. — ©tettler SK.,

©<$tt>eifcer=Sl)romf. lib. 9. — ©tumpf Sol)., ©enteiner lobi. etjbgnofjfdjaft
Gbronif. lib. 13. cap. 36 u. 37. — ïttntlidje Sammlung ber altern eibgen.

Slbfdjiebe.

2) ©in 3abr barauf ift er nodj in ber ©djweij; fo am 3. Slug. 1479 in
33afel (©efdjtêfrb. XI. 133), am 19. Dctober in Sucern (©tabtardji»), unb am
4. 3îoo. tu 3üridj. (loc. cit.)

IV.

lie vàMchcn Vanner

und deren Insignien im Zeughause zu Lucern und

anderswo.

Von I. Schneller, Stadtarchive.

Die Zeitbücher der Eidgenossen und anderer Historiker weifen
nach, wie in Folge der Burgunderkriege, von der Tapferkeit der

Schweizer begeistert, der Vater der allgemeinen Christenheit Sixtus IV.
seinen Gesandten in Helvetien und andern teutschen Landen, den

Bischof zu Anagni, Sontilis cls Spoleto, am Ende des Jahres
1478 in unsere Gebirge und Thäler schickte/) um Söldner gegen
die Feinde der Kirche zu erbeten. Den 31. October erfchien er zu
Lucern als Orator vor den Boten der Eidgenossen, und erzählte
ihnen die mancherlei Widerwärtigkeiten, welche die hl. Kirche durch
die von Florenz und ihren Burger Laurentius von Medicis erlitten,
den der hl. Vater für einen Ungläubigen und Wucherer halte;
ferner wie die Venediger auch wider den Papst seien, und beab-

') ?«ul. Zovius, Nistorisrum sui temrwris, — ^nskelm. Vsl,, Bern«
Chronik. Bd. IV. — Fuchs Jld., die mailandischen Feldzüge. - Müller, Joh.,
Gesch. schweiz. Eidgenossenschaft. S. Thl. 2. Abthl, — Rahn, I, H., Eidgen.
Geschicht-Beschreibung. — Simler, Jos. vom Regiment der löbl. Eidgenossen:

schaft. — Lauster, Jac., Beschreibung helv. Geschichte. VII. Thl. — Stettler M.,
Schweitzer-Chronik. Iib. 9, — Stumpf Joh., Gemeiner löbl. Eydgnoßschaft
Chronik. Iib, 13, e»p. 36 u. 37. — Amtliche Sammlung der altern eidgen.

Abschiede.

2) Ein Jahr darauf ift er noch in der Schweiz; so am 3. Aug. 1479 in
Basel (Geschtssrd. XI. 133), am 19. October in Lucern (Stadtarchiv), und am
4, Nov. in Zürich. (Ioe. «it.)
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ftdjtigett, bie ©ölbner, bie fie »on ben ©ibgeuoffen, aiigeblidj gegen
bie Surfen, »erlangen, gegen ben |l. ©tu|l ju gebraudjeu; audj
ber fiönig »ou granfreid) unterfte|e ftdj, benen »ott Senebig, gtorenj
uub bem gerjog »on SJtailanb gegen ben Sßapft öülfe ju triften.1)
Sit ber gotge, namentlidj ba injroifdjeit öftere geljbett, blutige ©r-

¦eigniffe uub langroeilige Sertjanbluitgett roegen SJÎaitanb »or ftdj

gegangen, errotrften bie ©ibgeuoffen eine engere Sereinigung mit
bem Sctpft; benn bie ©efdjidjte bete|ret une beê roeitern, rote

roirftid) am 9. ©ept. 1479 ben Soten in Sucera ber ©ntrourf etnee

foldjen Sünbttiffee »orgetegt rourbe, unb roie baêfelbe am 18. Dctober

barauf|iu mit ©einer £ietligfeit unb ben 8 alten Drten, fammt
greiburg unb ©olottjurn beftniti» abgefdjfoffen roorben fei. ©ie
eibg. Slbfdjiebe geben bie 3ufamOTettfaffuug biefer merfroürbigeit
Uebereiitfunft fotgenbermafeeu an: a) gegenfettige greuttbfajaft.
b) fieiit S|eit geftattet ben getnben beê anbern ©urdjpafe ober

Sorfajub. c) SBenn ber |l. Sater »on ben ©ibgenoffett ber Beiligen

fiirc|e ober beê djriftlidjeit ©taubettê roegen Qülfe bege|rt, fo föffen

biefe i|m fittec|te julaufen taffen, fofera fte felbe nidjt itt üjrett
eignen ©efdjäften braudjeit. ©eine fèetligfeit foff fiel mit ber 3<üjf
begnügen, bie fie üjr jufctjidett, felbe nidjt auf bemSJteer braudjeu
uttb jebem SJtann jugufe monatlidj 5 ©ulben, jebem Steiler 10 ©l.
geben, ©er ©oId fängt einem jeben mit bem Sag ber Sfbreife an
uub bauert biê berfelbe mieber %u Qaufe angelangt ift. d) ©o oft
ber Sapft foldjen 3U5U9 bege|rt, gibt er jebem ber X Drte 1000

©ucatett ju Senftoit unb Sieferung. ©o tauge ber ©teuft ber

fiitedjte bauert, foff jebeê 3û|r bte Settftott ber 1000 ©ucaten

jebem Drt beja|tt roerben. (©ibgen. Slbfdjiebe III. 1. 49.)
3ur Sefeftigung ber Serehtbaruitg, ober »ietme|r jur päpfri

lidjen Seftätigung berfelben, rourbe ber gete|rte Sropft bei ©f. Seo=

begar in Sucent, Seter Sraunetiftein, nodj im gleidjen SBittter

(7. ©ec. 1479) mit einem lateiit. ©rebenjbriefe nadj Stom abge=

fenbet, uttb er legte fobann am 20. SJtärj 1480, roieberum |eim=

gefe|rt,2) auf bem Sage ju Sucera biefeè »om »tertett ©rrtttê be-

ftätigte genannte Sünbuife, roeldjeê baê ©atum trägt Rome apud

i) CStog. Slbfdjiebe 33b. 111. 1. @. 18.

2) ©d)on am 10. SfJiärg urfunbet er ali 3«uge um Sìifdjen^Sadjen in ber

9teufj. (©tabtaretji» Sucern).
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sichtigen, die Söldner, die sie von den Eidgenossen, angeblich gegen
die Türken, verlangen, gegen den hl. Stuhl zu gebrauchen; auch

der König von Frankreich unterstehe sich, denen von Venedig, Florenz
und dem Herzog von Mailand gegen den Papst Hülfe zu leistend)

In der Folge, namentlich da inzwischen öftere Fehden, blutige
Ereignisse und langweilige Verhandlungen wegen Mailand vor sich

gegangen, erwirkten die Eidgenossen eine engere Vereinigung mit
dem Papst; denn die Geschichte belehret uns des weitern, wie

wirklich am 9. Sept. 1479 den Boten in Lucern der Entwurf eines

solchen Bündnisses vorgelegt wurde, und wie dasselbe am 18. October

daraufhin mit Seiner Heiligkeit und den 8 alten Orten, sammt

Freiburg und Solothurn definitiv abgeschlossen worden sei. Die
eidg. Abschiede geben die Zusammenfassung dieser merkwürdigen
Uebereinkunft folgendermaßen an: a) gegenseitige Freundschaft,

b) Kein Theil gestattet den Feinden des andern Durchpaß oder

Vorschub, e) Wenn der hl. Vater von den Eidgenossen der heiligen
Kirche oder des christlichen Glaubens wegen Hülfe begehrt, so follen
diese ihm Knechte zulaufen lassen, sofern sie selbe nicht in ihren
eignen Geschäften brauchen. Seine Heiligkeit soll sich mit der Zahl
begnügen, diesis ihr zuschicken, selbe nicht auf dem Meer brauchen
und jedem Mann zu Fuß monatlich 3 Gulden, jedem Reiter 10 Gl.
geben. Der Solo fängt einem jeden mit dem Tag der Abreise an
und dauert bis derselbe wieder zu Hause angelangt ift. ck) So oft
der Papst solchen Zuzug begehrt, gibt er jedem der X Orte 1000

Ducaten zu Pension und Lieferung. So lange der Dienst der

Knechte dauert, soll jedes Jahr die Pension der 1000 Ducaten

jedem Ort bezahlt werden. (Eidgen. Abschiede III. 1. 49.)
Zur Befestigung der Vereinbarung, oder vielmehr zur päpstlichen

Bestätigung derselben, wurde der gelehrte Propst bei St.
Leodegar in Lucern, Peter Brunnenstein, noch im gleichen Winter
(7. Dec. 1479) mit einem latein. Credenzbriefe nach Rom
abgesendet, und er legte sodann am 20. März 1480, wiederum
heimgekehrt^) auf dem Tage zu Lucern dieses vom vierten Sixtus
bestätigte genannte Bündniß, welches das Datum trägt Roms apuck

t) Eidg. Abschiede Bd. III. 1. S. 18.

2) Schon am 10. März urkundet er als Zeuge um Vischenz-Sachm in der

Reut). (Stadtarchiv Lucern),
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S. Petrum duodecimo kal. Februarii, Pontif. ano nono, alfo
21. Sau. 1480,l) bett oerfamtnelten Sageêboteu »or, mit bemSe*

merfeit, roie oiete ©|re uttb Sefàjeiifung i|m ju Stom roiberfa|ren
fei; ber |I. Sater |abe alle Drte ber ©tbgettoffenfdjaft unb anbere

mit grofeett gret|eiten unb Sttbutgenjen beQuaiet, unb roetttg ober

tttdjtê bafür geitommett: bagegen überbittbe er benfelben, ben

©djreibera, roeldje ben Srief aufgeriàjtet, i|reu So|tt ju geben.

Sei biefem Slntaffe bradjte ^ropft Sruitueitftein eine SJteitge

Suffett uub Sreoett mit »erfdjiebeneu Sri»itegtett für Sucera mit.

3ufotge einer biefer Suiten oergünfttget ©irtuê ber ©tabt Sucera,

auê Urfaàje ujreê unetitroegtett uub treuen geft|altenê an ber Stöm.

fiirdje uub am |I. @tu|le, bafe felbe für immer in üjrett ©tattbartett
uttb friegerifttjeu Slbjeidjeit baê Sttb beè Betenben £>eilanbeê am
Delberge |aben uub füBren möge. Unb er fdjenft uub übergibt

i|r bamit ein foldjeê Scutuer. ©ie mit bem Sleifiegel beglaubigte
Suffe ift ju Stom auêgeftellt ben 13. Sanner 1480.2) ©iefega|ite
ift eiitfadj »ott roeife uub blauer ©eibe angefertigt, uub in ber

obera ©cfe erbtidt mau ben betenbett ©rtöfer im Detgartett, über

i|m ber Seibettêfeldj unb ben Soten ©otteê mit bett fireujtgungê=
roerfjeugen. ©ie ganje ©ruppe (38 ©m. Bodj uttb 33 breit) ift
in ©eibe geftidt, unb nadj bamaliger SBeife etroaê ftarf aufge=

tragen. 3n ben 3tat|ebüdjera |etfet eê: „anno 1490 »f |l. Siedjt=

„mefetag jogett dR®Qexxen baê erftemal mit irem nüroett S^ttner
„uf, bariti ber Delberg gemalet, roiber bie »ott ©t. ©allen unb

Sippenjeff mit 2000 SJîantt." fSb. VIL ©. 52.) ©aêfelbe rourbe

audj fpäter bem Suceraifclett Qeexe tit ben Sreffett bei ©appel uub

Siffmergeit »orgetragen.

Sut SJtai 1512, uaàj ber blutigen Stiebertage »ou Staoetttta

(11. Slpril) jogen bie ©djroeijer auf Setrieb beè guelfifdj gefilmten
©arbinalbifdjofê »ott ©itten uttb päpftlidjen ©efaubfen 3Jîatt|auê

') Slbgebrudt @ibg. Slbfdjiebe, 33b. 111. 2. @. 669. 9te. 6.

2) Slbgebrudt im ®efd)idjtêfreunbe, 33b. XXIII. 28. (Tai Original liegt
im SSaffertÇurme, îrulje 228. ÎJcro. 16.)

Unter bemfelben Satum geflattet ber ^apff audj bem Sanbe CSntlebudj,
bafj eê fünftigfjitt in feinem Canner unb ©iejel ba§ Sreuj mit ben 3 hageln,
unb bie SDornenfrone fammt ber tteberfdjrift füb/ren fönne unb möge, (©efdjidjtg:
fretinb Vil. 197.)

I7S

8. ?etrum ckuockeeiiu« Kai. ?ebruarii, ?oritii". all« nono, also

21. Jan. 1480/) den versammelten Tagesboten vor, mit dem

Bemerken, wie viele Ehre und Beschenkung ihm zu Rom widerfahren
sei; der hl. Vater habe alle Orte der Eidgenossenschaft und andere

mit großen Freiheiten und Jndulgenzen begnadet, und wenig oder

nichts dafür genommen: dagegen überbinde er denselben, deu

Schreibern, welche den Brief aufgerichtet, ihren Lohn zu geben.

Bei diesem Anlasse brachte Propst Brunnenftein eine Menge
Bullen und Breven mit verschiedenen Privilegien für Lucern mit.

Zufolge einer dieser Bullen vergünstiget Sixtus der Stadt Lucern,
aus Ursache ihres unentwegten und treuen Festhaltens an der Röm.

Kirche und am hl. Stuhle, daß selbe für immer in ihren Standarten
und kriegerischen Abzeichen das Bild des betenden Heilandes am
Oelbergs haben und führen möge. Und er schenkt und übergibt
ihr damit ein solches Panner. Die mit dem Bleisiegel beglaubigte
Bulle ist zu Rom ausgestellt den 13. Jänner 1480/) Diefe Fahne
ist einfach von weiß und blauer Seide angefertigt, und in der

obern Ecke erblickt man den betenden Erlöser im Oelgarten, über

ihm der Leidenskelch und den Boten Gottes mit den Kreuzigungswerkzeugen.

Die ganze Gruppe (38 Cm. hoch und 33 breit) ist

in Seide gestickt, und nach damaliger Weise etwas stark

aufgetragen. Jn den Rathsbüchern heißt es: „anno 1490 vf hl. Liecht-

„meßtag zogen MGHerren das erstemal mit irem nüwen Panner
„us, darin der Oelberg gemalet, wider die von St. Gallen und

Appenzell mit 2000 Mann." (Bd. VII. S. S2.) Dasselbe wurde

auch später dem Lucernischen Heere in den Treffen bei Cappel und

Villmergen vorgetragen.

Jm Mai 1S12, nach der blutigen Niederlage von Ravenna

(11. April) zogen die Schweizer auf Betrieb des guelsifch gesinnten

Cardinalbischofs von Sitten und päpstlichen Gesandten Matthäus

l) Abgedruckt Eidg. Abschiede, Bd. III. 2. S. 669. Nro. 6.

«) Abgedruckt im Geschichtsfreunde, Bd. XXIII. 23. (Das Original liegt
im Wasserthurme, Truhe 223. Nro. 16.)

Unter demselben Datum gestattet der Papst auch dem Lande Entlebuch,
daß es künftighin in seinem Panner und Siegel das Kreuz mit den 3 Nageln,
und die Dornenkrone sammt der Ueberschrift führen könne und möge. (Geschichtsfreund

VII. 197.)
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©djiiter, aufê Sîeue für ben 5ßapft auê roiber fiönig Subroig XII.
(Sauterjug), eroberten baê |jerjogt|um SJîailanb, unb »ertrieben
bie granjofen auê Stuften- ©abttrdj ertjielten fie ben Sitet: „Se=
fdjirmer ber grei|eiten ber |l. fittele", uub bamit jroei grofee Bübfdje

Sauner; item ein »ergutbeteê ©ajœert unb einen mit Serien Befehlen
unb mit Hermelin auêgemadjteu rotlj fatnmtenen §erjogê|ut. ')

Slnno 1512, fdjreibt Stenroarb ©pfat, jogen min Ferren »on
Sucern mit bem Sauner inê gelb bem Sapfi ^uliuè IL unb ber

fiirdje ju Qilf. fioften roegen ©ofb unb 3e|rttng 1414 ©t. 4 fe.2)

Sîadj bem getbjitge rourben bie ©ibgenoffeu itt Slleraubria euttaffen,
nadjbem fie ben 24. Qeum. 1512 einen Stbfdjeib mit SJt. ©djitter,
aie ©ubernator beê |l. Suitbeê, aufgeridjtet |atten.3) ©ie fe|rten
|eim, mit |errtiàj gejiertcn ga|nen unb anbern ©efdjettfett bee|rt; —
uub iit biefer ©tabt (Sttcranbria) uub an bemfelben Sage (24. Qeu-

titonat) roar eê aud), roo ©ebener, ber ©arbinat beê Sitelê S. Po-

tentianœ, bencu »on Sucera im Stuftrage beê S<ri>ffeê S'iltuê (Slb=

fdjiebe 1. c. @. 633.) »ermöge eineê eigenen beftegetten Sriefeê4)
geftattet, jtt bem beteuben ^eitattbe am Delberg, roeldjen fie, roie

oben getjört, bereite fett 32 3«|ren im Sauner füljrten, annodj
ben ©arten ©ettjfemane, brei fdjlafenbe Sünger uub bie ©djaaren
ber anfontmetibeit ^uben mit bem Serrät|er Suoaê (auf beiben

©eiten) |injujufügeu. ©iefe Bübfdje ga|ne, 184 ©eutim. lang,
unb 162 breit, roeifet bie ©tanbe^farbe Sucernê, einen ©runb in
roeife unb btauem ©amaft. ©ie ©tieferei ber giguren unb ber

Sanbfdjaft itt ©eibe, ©otb unb ©über fattit eine »orjüglidje genannt
roerben, — eine »erbiente Stadja|muttg ber in SJtitte beê 15.3a|r=
(junbertê in »offer Slüttje geftattbeueit ftaubrifdjen fiunft. ©ie Um=

ra|muug beê Sumere ift ebenfaffê ©olbftideret.5) ©iefe gabne
roarb bantt im ©|ore ber alten fèoffirdje ob bem gronaltare auf=

') Breve Jtilii II. »om 22. Suit 1512. (eibg. Stbfd). 111. 2. 632.) Tit
©efdjenle finb abgebilbet in ©tunrbfg Sbronif, fot. 759. (edit, Süridj 1606.)

2) Collec. A. 101. D. IL F. 144 a. — 145 a. — 33ergl. 3al)rjeitbttd) ber

Rixd)t ju ©djadjborf im ©efdjidjtgfrb. VI. 181.

3J (gibg. Stbfdjiebe HI. 2. 631.

*) gum erftenmale abgebrudt in ber 23eilage 3iro. 2.

5) Sine getreue Slbbitbimg im »erjüngten SDtafiftabc (19 Sm. tjodj unb 16

breit) finbet mau auf ber arttfüfdjen Safet IL, gejeidntet bom nunmehr »er*

ftorbenen fiunflmater Sint. 33ütler, 2Jtüglteb beê Serein?.

17«

Schiner, aufs Neue für den Papst aus wider König Ludwig XII.
(Pavierzug), eroberten das Herzogthum Mailand, und vertrieben
die Franzosen aus Italien. Dadurch erhielten sie den Titel:
„Beschirmer der Freiheiten der hl. Kirche", und damit zwei große hübsche

Panner; item ein vergüldetes Schwert und einen mit Perlen besetzten

und mit Hermelin ausgemachteil roth sammtenen Herzogshut/)
Anno 1512, schreibt Nenmard Cysat, zogen min Herren von

Lucern mit dem Panner ins Feld dem Papst Julius II. und der

Kirche zu Hilf. Kosten wegen Sold und Zehrung 1414 Gl. 4 ßd)
Nach dem Feldzuge wurden die Eidgenossen in Alexandria entlassen,

nachdem sie den 24. Heum. 1512 einen Abscheid mit M. Schiner,
als Gubernator des hl. Bundes, anfgerichtet hatten/) Sie kehrten

heim, mit herrlich gezierten Fahnen und andern Geschenken beehrt; —
und in dieser Stadt (Alexandria) und an demselben Tage (24.
Heumonat) war es auch, mo Schiner, der Cardinal des Titels 8. ?«-
tentinnse, denen von Lucern im Auftrage des Papstes Julius
(Abschiede I. e. S. 633.) Vermöge eines eigenen besiegelten Briefes
gestattet, zu dem betenden Heilande am Oelberg, welchen sie, wie
oben gehört, bereits seit 32 Jahren im Panner führten, annoch
den Garten Gethsemane, drei schlafende Jünger und die Schaaren
der ankommenden Juden mit dem Verräther Judas (auf beiden

Seiten) hinzuzufügen. Diese hübsche Fahne, 184 Centim. lang,
und 162 breit, weiset die Standesfarbe Lucerns, einen Grund in
weiß nnd blauem Damast. Die Stickerei der Figuren und der

Landschaft iu Seide, Gold und Silber kann eine vorzügliche genannt
werden, — eine verdiente Nachahmung der in Mitte des 15.

Jahrhunderts in voller Blüthe gestandenen flandrischen Kunst. Die
Umrahmung des Panners ist ebenfalls Goldstickerei/) Diese Fahne
ward dann im Chore der alten Hofkirche ob dem Fronaltare auf-

>) lZi-eve lulii II. vorn 22. Juli 1512. (Eidg. Absch. III. 2. 6S2.) Die
Geschenke sind abgebildet in Stumpfs Cbrouik, sol. 759. («dit. Ziirich 1606.)

2) Oollee. 101. 0. ll. 144«. — 145 g. — Vergl. Jahrzeitbuch der

Kirche zu Schachdorf im Geschichtsfrd. VI. 1S1.

b) Eidg. Abschiede III. 2, 631.

4) Zum erstenmale abgedruckt in der Beilage Nro. 2.

b) Eine getreue Abbildung im verjüngten Maßstabe (19 Cm. hoch und 16

breit) findet man auf der artistischen Tafel II., gezeichnet vom nunmehr
verstorbenen Kuustmal'r Ant. Butler, Mitglied des Vereins.
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gelängt, unb »erblteb bort, bte bie neue 6|oraltar=Safet im
3a|re 1585 augefertiget unb beu 31. Dftober aufgeftefft roorbeu

roar *)¦ SJîag roo|t »on ba|er biê attf bett Beutigen Sag ©|riftuê
am Detberge jum Sorrourfe beê §odjaltar-©emätbee im Qofe ae-

nommett roorben fein? — Sludj am S|urme gegen bem Sein|aufe
ift biefe ©cene (©ingang beè 16. 3<ü)c|-) in ©tein ge|aueu ftdjtbar
mit bem SJîottogramm beê SJÎeifterê2) (artiftifctje Safet III. 4. in
»erfletitertem SJiafeftabe.) Unb nidjt o|ne tiefe Sebeutung. gügte
fid) ja nodj bei Soffeitbuug einer fiirdjeubaute, nadj bem @e=

braudje ber fat|olifdjett fiirdje, jur fteten ©riunerung beè in ben

3Jtü|eit uub Stöt|eit beê Slfftaglebenê Ijtn- unb Bertoanbetnben Solfeê

an bie bittern Seibett beê ©rlöfere, ber 31 ufe en fei te eiuer fiirdje
gerne ein fogenaunter Detb erg an, eine SJtiniatur^fiirdje für ftdj,
unter bem ©tttrjbac|e bie jiemlidj grofee ©eftatt beê fnieenbeu unb

betenbett fèeitatibeê, ben ftärfeuben ©nget, bie fdjlummeraben Süuger,
uub bett fatfdjett Serrät|er mit ben ©djergen beè fjoljen 3îat|eê
jeigeitb. (Safet III. gig 5.)

Uttb roirftid) roar eê tit Sucera etttfi ©itte, uub eè ift eè

ttjeitroeife noc|, bafe baè gläubige Solf, uametitlidj am |o|en
©onnerètage biè jur StuferfteBung, uttb iu ben brei Sìomfa|rttagett
linfniet uub betet »or biefem Delberge, unb bafe eè ju ©|reu ber

fdjmerjlic|ett ©äuge uttferê ^errn ben Umgang um bie fiiràjen
uub bie |I. ©räber »erridjtet. Sludj rourbe jur Serme|ruug biefer

Slttbadjt ein fteinerneê Sitb|äuec|eu mit einem eroigen Stadjttidjte

(baê idj nodj fa|) oor biefem Delberge aufgeftefft, roeldjeê Sidjt
eine ©ttfhtttg ift auè bem 3- 15l°/ »°n roegen ©aêpar gafebiubê

Sobtfdjlag an einem ©tuber begangen, (©pfat A. 113.) Uttb, roaê

fouberbar, taut ben Kaufbriefen mufe ber Seft|er beê Säder|aufee
an ber ©appetgaffe (Stro. 273.) alle grottfaften ein 2 Stngfter

roert|eê fierjlein baBin »erabfotgett.

Sludj aufeer|atb ber ©t. Selerêcapeffe ift ein Detberg=Silb,

nidjt o|ite Serftäitbntfe in Sllabafter gefdjuitteit, attgebracfjt. ©iefer
Detberg ift jebenfaffê ebeufo im Segnine beê 16. Sa|r|unbertê
gefertiget roorben. ©aê »erratlet bie SJtattier ber 3luefü|rung beê

Sîeliefè. fiörper unb Umriffe ber ©eroanbuitg ©|rifti uub feiner

Sünger, wie auc| bte Sefteibung ber Suben fprecfjen offenbar für

») 3t, Stjfat, G. 292. 2) 8inf§, unterhalb beê fdjtafenben Qüngere.

©efdücbJSfrb. 33b. XXX. 12
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gehängt, und verblieb dort, bis die neue Choraltar-Tafel im
Jahre 1S85 angefertiget und den 31. Oktober aufgestellt worden

warMag wohl von daher bis auf den heutigen Tag Christus
am Oelbergs zum Vorwurfe des Hochaltar-Gemäldes im Hofe
genommen worden sein? — Auch am Thurme gegen dem Beinhause
ist diese Scene (Eingang des 16. Jahrh.) in Stein gehauen sichtbar
mit dem Monogramm des Meisters ^) (artistische Tafel III. 4. in
verkleinerten! Maßstabe.) Und nicht ohne tiefe Bedeutung. Fügte
sich ja noch bei Vollendung einer Kirchenbaute, nach dem

Gebrauche der katholifchen Kirche, zur steten Erinnerung des in den

Mühen und Nöthen des Alltaglebens hin- und herwandelnden Volkes

an die bittern Leiden des Erlösers, der Außenseite einer Kirche

gerne ein sogenannter O e lb erg an, eine Miniatur-Kirche für sich,

unter dem Sturzdache die ziemlich große Gestalt des knieenden und

betenden Heilandes, den stärkenden Engel, die schlummernden Jünger,
und den falschen Verräther mit den Schergen des hohen Rathes
zeigend. (Tafel III. Fig S.)

Und wirklich war es in Lucern einst Sitte, nnd es ist es

theilweise noch, daß das gläubige Volk, namentlich am hohen

Donnerstage bis zur Auferstehung, und in den drei Romfahrttagen
hinkniet und betet vor diesem Oelbergs, und daß es zu Ehren der

schmerzlichen Gänge unsers Herrn den Umgang um die Kirchen
und die hl. Gräber verrichtet. Auch wurde zur Vermehrung dieser

Andacht ein steinernes Bildhäuschen mit einem ewigen Nachtlichte

(das ich noch fah) vor diesem Oelbergs aufgestellt, welches Licht
eine Stiftung ist aus dem I. 1510, von wegen Caspar Faßbinds
Todtschlag an einem Studer begangen. (Cysat 113.) Und, was

sonderbar, laut den Kaufbriefen muß der Besitzer des Bäckerhauses

an der Cappelgasse (Nro. 273.) alle Fronfasten ein 2 Angster

werthes Kerzlein dahin verabfolgen.
Auch außerhalb der St. Peterscapelle ift ein Oelberg-Bild,

uicht ohne Verständniß in Alabaster geschnitten, angebracht. Dieser

Oelberg ist jedenfalls ebenso im Beginne des 16. Jahrhunderts
gefertiget worden. Das verrathet die Manier der Ausführung des

Reliefs. Körper und Umrisse der Gewandung Christi und seiner

Jünger, wie auch die Bekleidung der Juden sprechen offenbar für

') R. Cysat, e. 292. «) Links, unterhalb des schlafenden Jüngers.

Geschichtsfrd. Bd. XXX. 12
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biefe 3eit. ©aê ©aiije jeigt faft burdjroeg gelungene SJtobeffirung.
©abei leudjtet aber bie nidjt 3ufammeitge|örigfeit ber jefcigett

SBappen (gIefeitfteitt=3Jteper) mit ber gangen Haltung beê Delbergê
auf ben erften Slid ein. Unfer Sereinêmitgtieb Qexx S- 3Jîeper=

Slmrlptt roill in ber ©djitbform, ben Sontureit unb anbern Stn*

jeidjen (j. S. bem igerieitfteiitifc|eit ©pi||ute) frü|ere SBappen

Sacobê oon ^ertenftein unb feiner brüten ©ema|Itn Urfula »ott
SBattettroit (1512—1513) erlernten, ©iefeê angenommen, mufete

geinridj (IL) »ou gtefeitftetn bte |übfdje Safet ale <Qerieufteittifdjeê

©rbgitt ait fidj gebradjt |aben, roaê ttidjt untoaBrfdjeinlidj, jumal
eine feiner ©attinnen Sarbara »ott ^ertenftein roar. Unb bei bem

Slittaffe, roo gtefenfteht ben Detöerg in bie Sîattjêftube »ere|rte,
bürfte berfelbe auf bie alten SBappen redjtè untertjalb baê ©einige
unb jeneê feiner bamaligen ©attin ©tifabet|a SJÎeper ». greiburg
laben anbringen taffen. gotgenbeê liest fidj im 9tat|êbuàje :

1661, 19. Sto», »or Statt). - Sf bafe dR®QQx. fürgeliebter Slmbri

man unb fdjulttjeife geinridj glefenftein Stifter ttnb Sanner|err
belieben roöffen, eilt jiertidjefe ©tücttj ben Ô|ïberg nnb attgft ©|rifti
in afabafter gefdjtiittett iu itjr Statlftuben ju »ere|reu iu fetbtger

ju »erfassen — bife |abent dR®Qx. ju fonbern ©naben battnjenbt

t»o|lgefaffeit uf= unb angenommen, (gol. 346.)
Um roeldje 3ett biefer Detberg »om Stat||aufe roeggettommeit

unb in bie ©t. Seterêfapeffe »erfetü roorben roar, ift mir nidjt im
SBtffeit. ©iumat anno 1837 bei ber SBiebereraeuerung jener ©eiten*

mauer gegen ber ©uft bin, uttb in golge geufteroerfe|uttg, rourbe

baê Stetief entfernt, unb itt baê ©tabtardji» auf ben 2Baffert|urm
übertragen, ©nbticfj am 15. SJtärj 1867 roarb ber Detberg ftatt
beê biè|erigett burdj ben Qaï)n ber Qeit beina|e jerftörten Sttbeè
beè mit ©oraeit gefrönten fèeilattbeèl), roo er jur ©tuube ftdjtbar,
augebraajt.

Suttuè IL (Rovoreo) unb fein ©efanbter 3Jîatt|euê ©djiner
laben aber nodj mettere Drte, aufeer bte ©tabt Sucern mit äfjn=

lidjen ©efdjenfeit, mit 3etdjett unb Slbbilbungeit begüitfüget, bamit
audj biefe ein etgeneê ©eitfmal päpftlidjer greigebigfeit unb Siebe

aufjuberoa|ren tjätten. 3ctj roitt unter Sielen nur etroeldje jum
©c|luffe nodj aitfiüjrett:

') SDiefeê §reêfo=®einatbe »urbe 1473 angefertigt unb 1748 erneuert, eg
roar eigentbtttn ber ßrönuugäbruberfdjaft.

R78

diese Zeit. Das Ganze zeigt fast durchweg gelungene Modellirung.
Dabei leuchtet aber die nicht Zusammengehörigkeit der jetzigen

Wappen (Flekenstein-Meper) mit der ganzen Haltung des Oelbergs
auf den ersten Blick ein. Unser Vereinsmitglied Herr I. Meuer-
Amrhyn will in der Schildform, den Conturen und andern

Anzeichen (z. B. dem Hertensteinischen Spitzhute) frühere Wappen
Jacobs von Hertenstein und seiner dritten Gemahlin Ursula von
Wattenwil (1512—1513) erkennen. Dieses angenommen, müßte

Heinrich (II.) von Flekenstein die hübsche Tafel als Hertensteinisches

Erbgut an sich gebracht haben, mas nicht unwahrscheinlich, zumal
eine seiner Gattinnen Barbara von Hertenstein mar. Und bei dem

Anlasse, wo Flekenstein den Oelberg in die Rathsstube verehrte,

dürfte derselbe auf die alten Wappen rechts unterhalb das Seinige
und jenes seiner damaligen Gattin Elisabeth« Mener v. Freiburg
haben anbringen lassen. Folgendes liest sich im Rathsbuche:

1661, 19. Nov. vor Rath. — Vf daß MGHHr. fürgeliebter Ambt-

man und schultheiß Heinrich Flekenstein Ritter und Pannerherr
belieben wollen, ein zierliches? Stückt) den Öhlberg nnd angst Christi
in alabaster geschnitten in ihr Rathstuben zu verehren in selbiger

zu versatzen — diß habent MGHr. zu sondern Gnaden dankhendt

Wohlgefallen uf- und angenommen. (Fol. 346.)
Um welche Zeit dieser Oelberg vom Rathhause weggenommen

und in die St. Peterskapelle versetzt worden war, ist mir nicht im
Wissen. Einmal anno 1837 bei der Wiedererneuerung jener Seitenmauer

gegen der Sust hin, und in Folge Fensterversetzung, wurde

das Relief entfernt, und in das Stadtarchiv auf den Wasserthurm

übertragen. Endlich am 15. März 1867 ward der Oelberg statt

des bisherigen durch den Zahn der Zeit beinahe zerstörten Bildes
des mit Dornen gekrönten Heilandes '), mo er zur Stunde sichtbar,

angebracht.

Julius II. (K«vor<zc>) und sein Gesandter Mattheus Schiner
haben aber noch weitere Orte, außer die Stadt Lucern mit
ähnlichen Geschenken, mit Zeichen und Abbildungen begünstiget, damit
auch diese ein eigenes Denkmal päpstlicher Freigebigkeit und Liebe

aufzubewahren hätten. Jch mill unter Vielen nur etwelche zum
Schlüsse noch anführen:

>) Dieses Fresko-Gemälde wurde 1473 angefertiget und 1743 erneuert. Es

war Eigenthum der Kröuuugsbruderschaft.
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a) Sütüte gab betten »on Qua, am 13. <gora. 1509 ein be--

fonberê mit bem gifdjerringe beftegelteè Sreoe, unb bamit in itjre
ga|ne bie feligfte Sungfrau SJtaria ale Sefperbitb. (Seifage 1.)

b) ©aêfelbe fiirdjeu|aupt fdjenfte bett3ürdjertt am 5. Suit
1512 ein filber=»ergotbeteê ©groert fammt ©c|eibe.

c) ©arbinaf ©c|iner benfelben am 24. Sitli 1512 ein ba=

maftetteê tyannex, SJtaria firönung auf ©olbgrunb gefticft.l)
d) SBillifau er|ätt »on ©ajitier unter bemfelben ©atum bie

Soffmadjt, im Sanner baè fireuj ©|rtfti ju fü|ren fammt ber

Stuttje unb ©eifeet, unb jroerdj|ittüber beibe ©djlüffel.2)
e) ©erfelbe ©arbittal geftattet beu 24. Suli 1512 ben Slmtê»

genoffen »on Stu èro il für treu getriftete ©ienfte mittete beroaffnetem

3ujug, beu btê|er in i|rem ©t. SJtauri^ett tyamex gefüfjrten Sit»
ftgtiien, baê ©djroeifetuc| beè ©rtöfere fammt beu päpftlidjen @c|lüffeln
|injujufügen.3)

f) ©djiner be»offmäc|tiget bte »ott Uri unb ©laruê, nebft
üjrett anbern 3eidjen, attnoc| ©|riftum am fireuj mit ber |t. SJiutter

uub Solantieê, unb baè Silb ber Urftänbe unferê Qexxn ju fütjren.
©at. 24. Suli 1512.

g) ©djropj foff ttadj ©imler eine gabtte ge|abt Baben, roorin
baê fireuj ©|rifti mit ben übrigen.Setbetiêtitftrumentett abgebilbet

mar. (Stegimettt ber lobt. ©ibg. ©. 208.) ©ie Urfunbe roirb, taut

3Jtitt|eitung beê |>erra Slrc|i»arê fi älin, nidjt me|r aufgefuubeit.

h) Sutiuè IL befdjenfet uuterm 20. ©ec. 1512 bie »oit Uttter=
roatben nib bem SBalb roegen üjrer Sreue unb Sln|änglidjfeit
an ben |t. ©tu|l, unb bem tapfern Seiftattbe in Sefämpfung ber

getube ber Stöm. fiirdje, — mit ©djroert, Qui, Sautter unb Xitel.
©te ga|ite Bat baè Silbnife ber beim fireuje fteBenben SJtutter mit
©tra|len umgeben.*)

*) 33on S3eiben befüjt ber bjflorifdje S3erein eine burdj §errn 9tatjn=.£>irael

Ijübfdj colorirte Slbbilbung. (D. 18.) Tit urfprüngtidje berrltdje Slrbeit riUjrt Don

B. Cellini ani 3tom Ijer, eine? 3eitgenoffen 2>uliu§ li.
2) Sie Stirêfufjrung biefer 33ilber auf ber gatjne gefdjal) aber (roegen 33er=

geffeuljeit) erft im % 1599. (eçfat C. 156.)
3) Slbgebrudt ©efdjidjtèfrb. XXVI. 218. ©er biftorifdje 33erein wrroabret

eine getreue colorirte geidjnung bei feinen Sammlungen. (D. 2.)
4) SDie batjerige 33ulte finbet fidj abgebrudt in 33eitage 9îro 3.

17»

a) Julius gab denen von Zug am 13. Horn. 1609 ein
besonders mit dem Fischerringe besiegeltes Breve, und damit in ihre
Fahne die seligste Jungfrau Maria als Vesperbild. (Beilage 1.)

d) Dasfelbe Kirchenhaupt schenkte den Zürchern am S.Juli
1512 ein silber-vergoldetes Schwert sammt Scheide.

«) Cardinal Schiner denselben am 24. Juli 1512 ein
damastenes Panner, Maria Krönung auf Goldgrund gestickt, ^)

ck) Willisau erhält von Schiner unter demselben Datum die

Vollmacht, im Panner das Kreuz Christi zu führen sammt der

Ruthe und Geißel, und zwerchhinüber beide Schlüssel/)
e) Derselbe Cardinal gestattet den 24. Juli 1512 den

Amtsgenossen von Ru swil für treu geleistete Dienste mittels bewaffnetem
Zuzug, den bisher in ihrem St. Mauritzen Panner geführten Jn°
signien, das Schweißtuch des Erlösers sammt den päpstlichen Schlüsseln

hinzuzufügend)

I) Schiner bevollmächtiget die von Uri und Glarus, nebst

ihren andern Zeichen, annoch Christum am Kreuz mit der hl. Mutter
und Johannes, und das Bild der Urstände unsers Herrn zu führen.
Dat. 24. Juli 1512.

g) Schwyz foll nach Simler eine Fahne gehabt haben, worin
das Kreuz Christi mit den übrigen Leidensinstrumenten abgebildet

war. (Regiment der löbl. Eidg. S. 208.) Die Urkunde wird, laut
Mittheilung des Herrn Archivars Kälin, nicht mehr aufgefunden.

II) Julius II. beschenket unterm 20. Dec. 1512 die von Unter-
waldennid dem Wald wegen ihrer Treue und Anhänglichkeit

an den hl. Stuhl, uud dem tapfern Beistände in Bekämpfung der

Feinde der Röm. Kirche, — mit Schwert, Hut, Panner und Titel.
Die Fahne hat das Bildniß der beim Kreuze stehenden Mutter mit
Strahlen umgeben/)

') Von Beiden besitzt der historische Verein eine durch Herrn Rahn-Hmel
hübsch colorirle Abbildung, (v. 18.) Die ursprüngliche herrliche Arbeit rührt von
ö. Oellini aus Rom her, eines Zeitgenossen Julius II.

2) Die Ausführung dieser Bilder aus der Fahne geschah aber (wegen

Vergessenheit) erst im I. 1599. (Cysat t). 156.)
2) Abgedruckt Geschichtsfrd. XXVI. 218. Der historische Verein verwahret

eine getreue colorirte Zeichnung bei seinen Sammlungen, (0. 2.)
") Die daherige Bulle stndet sich abgedruckt in Beilage Nro 3.
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1509, 13, fyovn.

(©tabtardjtb 3«f!.')

Dilectis filiis Amano, Consulibus et Commutate oppidi Zug
Constan. Dicecesis.

Julius P. P. II.

Dilecti filii salutem et ApostolicamBenedictionem. Cupitis,
ut vestro nobis nomine fuit expositum, in vexillo vestro magno
Imaginent Beatissimae et Gloriosissima? Virginis, Dei genitricis
Mariae Vespertinam nuncupatam, ad quam singularem geritis
devotionis affectum, gestare posse, ut Eius precibus et inter-
cessionibus tutj ab omni adversitate reddamini. Nos igitur,
qui Vos utpote observantissimos et pientissimos Sanctae Komanae

Ecclesias filios libenter gratiis et favoribus prosequimur opor-
tunis : vestris in hac parte Supplicationibus inclinati, ut eandem

Imaginem in vexillo vestro magno cum debita tamen reverentia
et honore licite gestare possitis, devotioni vestrae tenore prae-
sentium indulgemus, constitutionibus et ordinationibus Aposto-
licis, caeterisque in contrarimi! facientibus non obstantibus qui-
buscunque. Datum Piomaj apud S. Petrum sub Annulo Piscatoris
die XIII0- Februarij, M.D.Villi0- Pontificatus nostrj Anno sexto.

(S. S.)

'J aWitgettjeilt »on ^Srofeffor SB. ©taub.

1.

I6«9, !Z, Horn.
(Stadtarchiv Zug.')

Oiieetis tiliis ^msn», Oonsuiibus et O«munitste «ppiài ^ug
Lonstsn. vieeessis.

.luiius?. II.

Oiieeti Mi sslutem et ^,p«st«liesm Leneàieti«nem. Oupitis,
ut vestre ««dis ueiuius luit sxp«situm, iu vexiii« vestro msgn«
Imsginem Lsstissimss et OI«ri«sissimsg Virginis, Dei genitrieis
Nsriss Vsspsrtinsm nuneupstsm, sà c)nsm singnisrsm geritis
àevotionis siteetum, gesture posse, ut Lius preoidus et inter-
cessionidns tut) sd «nini sàversitste reààsmini. X«s igitur,
qui V«s utp«te «bservsntissim«« et pisntissimos 8snetss Romsnss
Leeiesiss tilios iibsnter grstiis et Isvoribus proseciuimur «por-
tunis: vsstris in Kse psrts Luppiiestionibus ineiinsti, ut esnàsin

Imsginem in vexiii« vestr« insgn« eum àebits tsinsn reverentis
et Konore iieite gestsre possitis, àevotioni vsstrss tenore prss-
sentium inàuigemus, eonstitutionibus et «ràinstionibus sposto-
iieis, eLstsiisi)ne in eontrsrium Iseientibus non okstsntibus qui-
buseunqus. Ostum Itomss spuà 8. ?strum sub ^.nnui« t?isest«ris
àis XIII° ?sbrusri), N.O.VIIII° ?«ntinestus n«strj ^.nn« sext«.

(8. 8.)

') Mitgetheilt von Professor B. Staub.
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¦2

1512, 24. ipeumottctr.

(©tabtardji» Siucern. ')

Matheus Miseratione divina tit. sancte Potentiane sacro-
sancte Komane ecclesie presbiter Cardinalis Sedunensis, tocius
Germanie et Lombardie, ac ad quecunque loca ad que nos
declinare contigerit, Sanctissimi domini nostri pape et sedis

apostolice legatus, ad perpetuam rei | memoriam. Ecclesia
Promana cuius Principatum super omnia extulit divina maiestas

et a qua veluti a primevo fonte honorum et dignitatuum | beneficia

proveniuiit, tamquam Regina in vestitu deaurato circum-
data varietate interdum per suorum legatorum ministerium eos

quos sibi devotos et fidèles et aliis | virtutum meritis insignitos
cognoscit, preclaris titulis decorat et oraat ac specialis bene-
volencie favoribus amplectitur, ut exinde magis eorum devotio
ad ecclesiam | ipsam augeatur. Cum itaque sancta Romana
ecclesia, que omnium est caput et magistra ac ilia Petri fluc-
tuans non tamen interitura navicula, a varus et | gravissimis
quitus agitabatur nuper procellis et pene in profundum demer-

gebatur, Dilectorum nobis in Christo Communium Helvetiorum
et Confederatorum Suiten-1 sium opera, auxilio et favore liberata,
ac horrendum Scisma, quod nonnullis heresiarchis illud in
ecclesia dei procurantibus Prochdolor non parum pullulavit,
extir-1 parimi, ac Tirannorum, quorum Ludovicus Franchorum
rex sub quo tota fere Italia suppressa et pessundata iacuit
facile principatum obtinuit, Insolentes | animi contriti et fracti
ipsique tiranni eliminati et profugati, Civitates denique oppida
castra ville terre et alia loca ad prefatam Romanam ecclesiam

pieno jure spectantes | et spectancia, ausu tirannico et temerario
in defectione deducti et deducta indebite contra deum et justi-
ciam occupati diete ecclesie restitute ac restituta et in pristinam
ditionem reducte et reducta sanctaque petri sedes et in ea

divino nutu presidens a falso et pseudoprophetis multipliciter
lacerati in tuto ac quiete collocati fuerint | devotissimos diete

') 2Saffertt>urm. £rm)e 228. 9ho 35.
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Z,

lSIZ, 24, Heumonat.

(Stadtarchiv Lucern,')

Nstbsus Nissrstions àivins tit. ssnete?otentisne sscro-
ssncts Romans eeeiesis presbiter Osràinsiis Ssàunensis, tocius!
Oermsnie et Oombsràie, ue sà quscunque iocs aà que uos àe-

eiinars eontigsrit, Sanctissimi àomini uostri pspe et seàis

spostoiies iegstns, sà psrpstusiu rei j memorism. Leeiesis R«-
msus euius Rrineipstum super omnis extuiit àivins msiestas
et s, qus vsiuti s, priinsvo touts bonorum et àignitatuum j dene-

noia proveniunt, tsmqusm Regius iu vestitu àesursto cireum-
àsts vsrietste interàum psr suornm iegstorum Ministerium eos

quos sibi cievotos et Kàeies et sliis j virtutum meritis insiguitos
eognoseit, prselsris tituiis àeeorst et ornst se speeisiis bene-
voleueis Isvoribus smpieetitur, ut exiuàe msgis eorum àevotio
sà eeelesism s ipssm sugestur. Oum itsque ssuets Romsns
eeeiesis, que omnium est esput et msgistrs se iiis Retri âne-
tusns non tsmen interiturs nsvieuis, s vsriis et j gravissimi»
quitus sgitsbstur nuper proeeiiis et pene in prolunàum àeme»
gsvstur, Oiisctorum nobis in lZKristo Oommunium Lsivstiorum
st O«nlsàsrst«rum Suiten- ^ sium «psrs, suxiiio st isvors iibersts,
se Korrenàum Seisms, quoà nonnuilis KsresisreKis iiiuà in
eeeiesis àei proeursntibus RroeKàoior non psrum puiiulsvit,
extir-j pstum, se ?irsnnorum, quorum Luàovieus Rrsneborum

rex sub quo tots tore Itslis suppresss et pessunàsts iseuit
facile prineipstum obtinuit, Insolentes > snimi contriti et irseti
ipsique tirsnni eliminati et prolugsti, Oivitstss clenique oppiàs
esstrs, ville terre et siis ioes sà prelstsm Romsnsm eeelesism

pieno iure speetsntes et speetsneis, susn tirsnnieo et temerario
in àeieetione àeàncti st deducts iuàebits eontrs àeum et fusti-
eism «eeupsti àicts scclssis restitute se rsstituts st iu pristinam
àitionem reàuete et reàuets sanetsqus petri ssàes et in sa

àivino nutu prssiàsns s tsiso et pseuàopropketis muitiplicitsr
isesrsti in tut« se quiets eoiiocsti Inermi j àevotissimos àiete

>) Wafferthurm. Tnche 22S, Nrs 3d,
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Romane ecclesie filios lielvetii sive Suitensis prefati se in hoc
exhibendo et ostendendo.

Non obstantibus constitutionibus et ordinationibus apostolicis
et legibus Imperalibus | et Regalibus, Necnon statutis municipa-
libus etiam juramento confirmatione apostolica vel quavis firmi-
tate alia roboratis, ceterisque contrariis quibuscunque. Datum
Alexandrie ì ano incarnationis dominice Millesimo quingentesimo
duodecimo, Nono Kal. Augusti. Pontificatus Sanctissimi in Christo
patris et domini nostri domini Julii, | divina Providentia pape
secundi, Ano Nono. |

Gratis de mandato Revmi- domini Legati M. Sanderi. Jo. Nuchclen.

Tai ©iegel tjängt nod) in fragmente. ')

») $u beffenti SBerftäubniffe i»urbe überalt baiu, i»o ti ein v bebeuten foli,
in ein v umgeänbert.
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Romane eeeiesie iiiios Keivstii sive Luitsnsis pretati ss in noe
sxkibsnào et «stonàsnào.

Xon «bstantibus constitutionibns st oràinationibus apostoiieis
et legibus Imperaiibus j et Regaiibus, IVsenon statutis munieipa-
libus etiam Muramento eonörmatione apostolica voi quavis örmi-
tate alia roboratis, eeterisque eontrariis quibuseunque. Datum
L.isxanàris an« incarnationis à«mivics iVIillssimo quingsntssim«
àu«ciseim«, Xono Lai, Augusti. Rontincatus Lanctissimi in OKristo

patris st àomini nostri àomini 5uiii, j àivina pr«viàsntia paps
sscuncli, ^,no Nono. I

Krstis <ls msnäst» Kev°°l, ggmini ü,«^gti M. 8snckeri. Zo. IXneKvIsn,

Das Siegel hängt noch in trsAinent«, >)

>) Zu besserm Verständnisse wurde überall das u, wo es ein v bedeuten soll,

in ein v umgeändert.
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3.

1512, 20. ©tnifim.
(Strdjio Stibwalben.)

Julius Episcopus Servus Servorum Dei, Ad Perpetuali! Rei
Memoriam |. In eminenti apostolice sedis Cathedra divina
disponente dementia meritis licet imparibus constituti, ad dilectos
filios Amanum, consules, et universitatem Cantonis Underwalde
subtus nemus, Constantiensis diœcesis, j provincie Maguntinensis,
dirigentes nostre considerationis intuitum et attente considérantes

felicia, que pro fidei exaltatione et ecclesie unione, necnon nostri
et sancte Romane ecclesie et sedis apostolice status conserva-
rione contra Gallorum | exercitum ac scismaticorum fautores
certando peregerunt, ac quod ex illis ipsa mililans ecclesia a

perversorum conatibus liberata et conservata fuit, dignum existi-

mamus ea que a predecessoribus nostris Romanis pontificibus
ipsis concessa comperimus, nostro etiam munimine confovere,

ut exinde eorundum Amani, Consulum, et universitatis erga nos
et sedem predictam devotio augeatur, et pro laboribus, quos
iuxta fedus nobiscum | initum eandem militantem ecclesiam iu-
vando pertulerunt, condignos honores et prerogativas reportent.
Sane pro parte Amani, consulum, et universitatis predictorum
nobis nuper exhibita peticio continebat, j quod dudum antiquissi-
mis temporibus felicis recordationis Anastasius papa I. predecessor

noster, Amano, consulibus, et universis hominibus
Cantonis huiusmodi pro tempore existentibus, in Signum victorie
et premium | laborum suorum, ut Banderiam rubeam cum dua-
bus clavibus albis erectis pro eorum insigniis perpetuo déferre
possent, concessit, ipsique concessionis huiusmodi vigore ab eo

tempore cifra insigniis huiusmodi usi fuerunt et | utuntur, et
Banderiam ipsam etiam de presenti déferait. Quare pro parte
eorundem Amani, consulum, et universitatis asserentium, uni-
versos homines Underwaldenses a tempore concessionis banderie
huiusmodi eis [ facte dicte sedis semper devotos fuisse, et de

presenti nobis et diete sedi existere, idque nuper in tam
necessaria militari expeditione et Gallorum predictorum expulsione
cum aliis Elvetiis pro nostro et diete ecclesie | status
conservation viriliter militando ostendisse, nobis fuit humiliter sup-

18»

3.

1312, 2». Christm.
(Archiv Nidwalden.)

Julius Lpiseopus Lervus Lervorum Dei, ^,à ?srpetuain Loi
Nemoriaml. Iu eminenti apostoiiee ssàis OatKeàra ciivina ciis-

poueuts eiementia msritis iieet imparibus eoustituti, uà àiiectos
tilios ^nianum, eonsuiss, et univsrsitatsm Oantonis Dnàervvaiàe
subtus nsmus, (Honstantisnsis àiceessis, proviueis Naguntinsnsis,
àirigsntss vostre consiàerationis intuitum et attente eonsiàerantes

Isiieia, que pro Kàei exaltations et eeeiesie uuious, ueeuou nostri
et sanets Romans eeeissis st ssàis apostoiiee status conserva-
tiene contra Llailorum ^ exereituin ae scismatieorum tautores
certanào porsgerunt, ae quoà ex iiiis ipsa militans ecclesia a

perversornm couatidus liberata et conservata luit, àignum existi-

mamns eu que a prsàsesssoribus nostris Romanis pontiöeibus Z

ipsis concessa comperimus, nostro etiam munimine conlovere,

nt exinàs eorunàuin ^.mani, lüonsuium, et univsrsitatis erga nos
st seàein preàietam àevotio augeatur, et pro iaboribus, quos
iuxta Isàus nobiseum! iuitum eanàein inilitantein scclssiam iu-
vanào psrtulsrunt, conàignos Konores et prerogativas reportent.
8ans pro parte ^,mani, eonsuium, et univsrsitatis prsàietorum
nobis nuper sxkikita petiei« eontinsbat, I quoà àuàum antiquissl-
mis tsmporibus Islieis rseorclationis ^nastasins papa I. preàs-
osssor nostsr, binano, eonsuiibus, et univsrsis donnnibus Lau-
tonis Kuiusmoài pro tsmpors existsntibus, in Signum victoris
si premium I laborum suorum, ut Lanàsriam rubsam eum àua-
bus elavibus aibis srsetis pro sorum insigniis psrpstuo àslsrrs
possent, concessit, ipsique eoneessionis Kuiusmoài vigore ab e«

tempore eitra insigniis Kuiusmoài usi tusrunt, et ^ utuntur, st
Lanàsriam ipsam stiam às prsssnti àstsi'unt,. (Zuare pro parts
sorunàsm à.mani, cousulum, et univsrsitatis assersntium, uni-
vsrsos Kominss Lnàsrvaiàsnsss a tsmpors conesssionis Kanàsris
Kuiusmoài sis s tacts àiets ssàis semper àevotos tnisss, et às

pressnti nobis st àiets «sài existers, iàque nupsr iu tam ne-
esssaria militari expsàitions st Oaiiorum prsàietorum expulsions
cum aliis Llvetiis pro nostro et àicte ecclesie j status eonser-
vallone vililiter miiitauào ostsnàisss, nobis luit Kumiliter sup-
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plicatum, ut concessioni predicte robur apostolice confirmationis

adiicere, aliasque in premissis opportune providere de benigniate

apostolica dignare-1 mur. Nos igitur, qui Elvetios omnes

tanquam peculiares Romane ecclesie filios paterna diligimus
in domino caritate, ac in sigiami paterne dilectionis huiusmodi
et ab eorum in dieta expeditione preclara | gesta, eos ense,

pileo, Banderiis, titulo, et insigniis, ac inmunitatibus decora-

vimus, ut eorum posteri horum memoria allerti, ad similia erga
nos et dictam sedem peragenda ferventius intendant, specialibus |

favoribus et gratiis prosequentes, ipsosque Amanum, consules,
et màversitatem, ac eorum singulos a quibusvis exeommunica-

tionis, suspensionis, et interdirti, aliisque ecclesiasticis sententiis,
censuris, et penis, a iure vel ab | nomine quavis occasione vel

causa latis, si quibus quomodolibet ùmodati existunt ad effec-

tum presentium dumtaxat consequendum harum serie
absolventes et absolutos fore censentes huiusmodi supplicationibus |

inclinati, concessionem Anastasii predecessoris huiusmodi
auctoritate apostolica tenore presentium approbamus et confirma-

mus, ac presentis scripti patrocinio communimus, ac pro potiori
cautela Amano, Consulibus | et universis hominibus Cantonis
in Vnderwalde huiusmodi, ut deinceps perpetuis futuris
temporibus Banderiam similem rubeam cum duabus clavibus albis

erectis, prout hactenus concessionis huiusmodi vigo- | re
déferre consueverunt, in eorum insigniis déferre, aliquaque
eisdem clavibus in dieta Banderia robur et eorum merita
preclara olim et novissime per eos habita brevi sermone cum anno
domini inscriptione | comprehendere et annotare ac inscribere,
et illa cum huiusmodi inscriptione donec in nostra et successo-

rum nostrorum canonice intrantium ac diete sedis devotione

perstiterint etiam déferre libere et licite valeant, auctoritate
apostolica tenore I presentium licentiam concedimus. Et nichil-
ominus omnibus et singulis, qui sub dieta Banderia militaverint,
dummode sit iustum bellum et «intra dictam ecclesiam non militent,

ut eiusdem Banderie capellanus vel quicunque alius
regularis vel secularis presbyter in mortis articulo ei illa imminente

eorumdem sic in mortis articulo existentium, confessiones

audire, et illorum confessionibus diligenter auditis. pro com-
missis eis débitant absolutiouem impendere, j et penitentiam

R84

piiestnm, ut concessioni preàiets robur spostoliee eonkrmstionis

sàiicsrs, siissque iu premissis opportune proviàere às being-
nitsts spostoiies àignsrs- j mur, Xos igitur, qui Llvetios émues

tsnqusm pseulisr«s liomsns eeeiesis Kilos pstsrns àiiigimus
iu àomiuo esritste, se iu signum pstsrns àiisetiouis Kuiusmoài
et sb ««rum in àiets sxpsàitions prseisrs ^ gssts, «os süss,
piiso, Lsnàsriis, titui«, st insigniis, se inmunitstibus cieeors-

vimus, ut eorum posteri Korum memoria slieeti, sà similis ergs
uos et àietsm ssàsm psrsgsnàs tsrventius iutsuàsut, spseislibus s

fsvoribu» st grstiis prosequeutss, ipsosqus L.msnum, consuiss,
et nnivsrsitstem, sc. sorum siugulos s quibusvis excommunies-

tionis, suspousionis, et iutsrciieti, siiisqus eeeiesisstieis seuteutiis,
esusuris, et penis, s iurs vsi sb j Komins qusvis «sessions vei

esuss isti», si quibus qu«m«à»iidst innoàsti sxistunt sà «ffec-

trun preseutium àumtsxst eonsequenàum Ksrum serie sksoi-

vsntss, st sdsoiutos wrs eensentes Kniusmoài suppiiestionibus j

ineiinsti, eoneessionem ^nsstssii prsàsesssoris Kuiusmoài sue-
toritsts spostoiies terrors prssentium spprobsmus st eonkrms-

inns, se pressntis seripti patrocinio eommunimus, se pro potiori
osutels ^msno, Oonsuiibus I et universi» Kominibus Osntonis
in Vnclervsiàs Kuiusmoài, ut àeineeps perpetui» futuri» rem-
poridus Lsnàsrism »imilsm rubssm eum àusbus elsvibu» sibis
srsetis, prout Ksetenus eoneessionis Kuiusmoài vigo- re àe-

isrrs eonsusvsrunt, in sorum insignii» àsterrs, siiqusqus sis-
àsm elsvibus in àiets Lsnàeris robur et eorum merits pre-
eisrs olim st novissime per eos Ksbits brevi sermone eum snno
àomini inscriptions ^ eomprskenàers et snnotsro se inseriksrs,
st iiis cum Kuiusmoài inscriptions àonso in nostrs st successo-

rum nostrorum csuonice iutrsutium se àiete seàis àevotions

psrstitsrint, etism àsisrrs libere et iicits vsiesnt, suetoritste
spostoiies tenore! pressntium iicsntism conesàimus. Lt niekii-
ominus omnibus et singulis, qui sub àiets Lsnàeris miiitsverint,
àummoàe sit iustum Ksiium et contrs àictsm eceissism non mili-
tent, ut eiusàem Lsnàsris espsilsnu» vsl qnieunque! siiu» re-
guisris vsi »eeuisris prsskvter in mortis srtieuio si iiis immi-
nsnts sorumàsm sie in mortis srtieuio existentium, eonksssiones

suclire, st illorum eonsgssionibns àiligenter snàitis, pro com-
inissis eis àeditsm sbsoiutiouem impencisrs, j et psnitentism
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salutarem iniungere, ac omnium peccatorum suoruin, de quibus
corde contriti et ore confessi fuerint, plenariam remissionem
auctoritate apostolica concedere possit, auctoritate et tenore
premissis concedimus et indulgemus. 1 Non obstantibus con-
stitutionibus et ordinationibus apostolicis ceterisque contrariis
quibuscunque. Volumus autem, quod si ipse Amanus, Con-

sules, et universitas prefati a nostra et dicte sedis devotione
defecerint, aut eos contra dictam Romanam ecclesiam, | quod
absit, militare contigerit, présentes littere nullius sint roboris
vel momenti. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam
nostre absolutions, approbations, confirmationis, communitionis,
concessionis, indulti, et voluntatis infringere, | vel ei ausu temerario

contraire. Si quis autem hoc actemptare presumpserit,
indignationem omnipotentis dei ac beatorum Petri et Pauli
apostolorum eius se noverit incursurum. Datum Rome apud
sanctum Petrum, I anno incarnationis dominice Millesimo quin-
gentesimo duodecimo, tertio decimo Kalendas Januarii. Pon-
tificatus nostri anno decimo.

Gratis de mandato S. D. N. Pape. L. Delius.

Sig-. plumb, tjangt. ')

') Tit Sttfdjrift auf bem Canner \ttbt bei Sufinger, ®efdt. beg SSolfe?

»on Unterwatben. (II. 73.)
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salutarsi» iniungsr«, ae omnium pseestorum suoruin, cls quibus
eoràe eoutriti st «re eoniessi t"uerint, pisnsrism remissionein
suetoritste spostoiies eoneeciere possit, suotoritsts st tenors
prsmissis eonesciimus st inàuigemns. I Xon obstsntikus eon-
stitutionibns et «ràinstionikus spostoiieis eeterisque eontrsriis
qniduseunqns. Voinmus sutem, quoà si ipss ^msnus, Oon-

sniss, st universités prelati g, nostra et àiets seài8 àsvotions
àsfeeerint, aut e08 eontrs àietsm Lomsnsm eeelesism,> quoà
sbsit, militare eoutigerit, présentes littere nnilins sint roboris
vsi momsnti. Xuiii ergo omnino Kominum iiesat Kane psginsm
nostrs äbsolutionis, approkationis, eonkrmationis, eommuuitionis,
eoneessionis, inàuiti, ot voluntatis inlringsrs, j vsi si ausu tsms-
rario eontrsire. 8i quis autem Koe setemptsrs presumpserit,
inàignstionom omnipotentis àsi se bsstorum l'etri et ?uuli
spostoiorum eins se novsrit ineursurum. Ostum Komo spuà
ssnetuin?strnm, snno inesrnstionis àominiee Niilesimo quin-
gsntssimo àu«àseim«, tertio àeeimo ^sienàss ^snusrii. ?on-
tikostus nostri snno àseimo.

Lrstis lie msnclsto 8. o. IV. ?spe. Delius.

plumb, hängt. ')

>) Die Inschrift auf dem Panner steht bei Bnsinger, Gesch. des Volkes

von Unterwalden. (II. 73.)
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